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Liebe SFI-Familie,

mit Stolz blicken wir zurück – auf 100 Jahre Leidenschaft, Zusammenhalt und Sport. „Spuren der Zeit“ erzählt 
von bewegenden Momenten, sportlichen Erfolgen und den Menschen, die den Verein über Generationen hin-
weg geprägt haben. „Spuren der Zeit“ zeigt einen kompakten Überblick über die Geschichte der Sportfreunde 
Illerrieden. Sie kann und will keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben – dafür gäbe es noch unzählige 
Geschichten, Ereignisse und Erinnerungen mehr zu erzählen.

„Spuren der Zeit“ 
– 100 Jahre Sportfreunde Illerrieden

Wir bitten um Verständnis, dass nicht alle 
Meilensteine, Bilder und vor allem nicht alle 
Menschen, die den Verein geprägt haben, 
namentlich erwähnt werden konnten. Jede 
einzelne Person, jedes Engagement und je-
der Beitrag ist dennoch ein wertvoller Teil 
unserer Vereinsgeschichte.

Unser aufrichtiger Dank gilt allen Vorstän-
den, Stellvertretern, Ausschussmitgliedern 
und Funktionsträgern, die in den vergange-
nen 100 Jahren Verantwortung für die Sport-
freunde Illerrieden übernommen haben. 
Mit großem Engagement und persönlichem 
Einsatz haben sie den Verein nachhaltig ge-
prägt. Dieses ehrenamtliche Wirken ist nicht 
selbstverständlich und stellt eine tragende 
Säule unserer Vereinsgemeinschaft dar.
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1926–1936 | 
Ein Anfang aus Überzeugung

Ein Anfang aus Überzeugung

1926 ist ein Jahr des Aufbruchs: Die Fußballmann-
schaften aus Oberdorf und Unterdorf schließen sich 
zusammen und gründen im Gasthaus Hirsch den 
DJK Illerrieden. Mit Richard Vogt als erstem 1. Vor-
sitzenden beginnt eine Vereinsgeschichte, die von 
Leidenschaft und starkem Zusammenhalt getragen 
wird. Die Gründungsmitglieder soweit bekannt: Josef 
Aubele, Hans Bösch, Nikolaus Bösch, Josef Butscher, 
Albert Daiber, Pius Gentner, Fidel Huber, Norbert Hu-
ber, Albert Kerler, Ignaz Kienzle, Karl Kienzle, Anton 
Kuhn, Lorenz Kuhn, Franz Schwer, Josef Schwer, Karl 
Schlecker, Josef Reich, Engelbert Vogt, Franz Vogt, 
Josef Vogt, Peter Vogt, Paul Vogt, Richard Vogt. 

1926 - 1936
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1929 übernimmt Franz Müller das Amt des 1. Vor-
stands. Mit der Einweihung des ersten eigenen 
Sportplatzes findet der Verein endlich eine feste 
sportliche Heimat – ein wichtiger Meilenstein für die 
weitere Entwicklung. Vier Jahre später, 1933, folgt 
der Beitritt zum süddeutschen Fußballverband unter 
dem Namen FV Sportfreunde Illerrieden.

Der sportliche Erfolg stellt sich rasch ein: 1935 ge-
lingt der Aufstieg von der C- in die B-Klasse. Paral-
lel dazu machen sich auch die Leichtathleten erst-
mals einen Namen, unter anderem beim Vöhringer 
Sportfest. Erste gemeinsame Ausflüge bereichern 
die Vereinsaktivitäten. 1936 feiern die Sportfreunde 
schließlich ihr 10-jähriges Jubiläum – ein Jahrzehnt 
voller Pioniergeist.

1926 - 1936
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Protokoll Sportfreunde Illerrieden – Auszug 1929

Kassenbestand 124,80 M

Als 1. Vorstand wurde wieder gewählt:
Franz Müller Wagnermeister

2. Vorstand Gentner Pius, Kassier und Schriftführer Mock Joh.

Ausschuss   Nikolaus Stocker
    Butscher Josef
    Kerler Albert
    Vogt Josef
Vereinsdiener   Nikolaus Stocker
Spielführer I. Mannschaft Aubele Josef
Spielführer II. Mannschaft Butscher Franz

Spielausschuss:   Aubele Josef, Butscher Franz, 
Bösch Nikolaus, Vogt Paul, Reich 
Josef, 

Zeugwart:   Butscher Franz

1.Vorstand, 2. Vorstand, Kassier und Ausschuss sind auf 2 Jahre gewählt.

Beschlossen wurde:
Sämtliche Spielangelegenheiten regelt der Spielausschuss samt Spielführer, Verbandszeitschrift muss 
alle Monat eingezogen werden. Vereinsbeitrag alle viertel Jahr. Beitragsfrei sind Vorstand, Kassier, Zeug-
wart und Vereinsdiener. Neuaufnahme beträgt 1 M unter dem Jahr 50 Pfennig, Vierteljahresbeitrag aktiv 
und passiv 1 M, Jugendliche 50 Pfennig. Wer den fälligen Beitrag bis zur Generalversammlung nicht be-
zahlt hat gilt als ausgeschlossen vom Verein. Austritt vom Verein muss mündlich oder schriftlich beim 
Vorstand oder Kassier mitgeteilt werden. Der Vorstand kann verfügen bis 15 M, der Ausschuss bis 50 M. 
Vereinsangelegenheiten, die der Ausschuss nicht vergeben kann muss die Versammlung und zwar mit 
Stimmenmehrheit ob gut oder falsch beurteilt ist. Die Arbeiten auf dem Platz werden mit 40 Pf Stunden-
lohn bezahlt fortgangs als sich der Vereinsbeitrag für nötig füllt. Von der Kasse wurde zur diesjährigen 
Generalversammlung 27 Liter Bier verwendet.

Anmerkungen:

1924 – 1948 Reichsmark als Zahlungsmittel – RM oder M/Pfennig = RPf/ 1 RM = ca. 4,30 €
 1.  Vorstand Franz Müller – ein in Illerrieden geachteter Mann. Dieser zeigte sich für den Fuß-

ballsport sehr aufgeschlossen und umsorgte die Jungen wie ein Vater (alle unter 20 Jahre 
alt).  

   Quelle: Teil-Protokoll Oberstudienrat Josef Aubele, Horb in der Festschrift 500-Jahr-Feier 
St. Agatha und 40 Jahre SFI

Februar 2026, Hermann Nothelfer

1926 - 1936
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1937–1947 |  
Unterbrechung, Verlust und Neubeginn

Nach dem Abstieg in die C-Klasse gelingt 1938 der 
direkte Wiederaufstieg in die B-Klasse – ein frühes 
Zeichen von Kampfgeist und Zusammenhalt. Doch 
nur ein Jahr später wird dieser sportliche Aufbruch 
jäh unterbrochen.

Die Jahre von 1939 bis 1945 stehen ganz im Schatten 
des Zweiten Weltkriegs. Das Vereinsleben kommt 
nahezu vollständig zum Stillstand, viele Mitglieder 
werden einberufen. Die Folgen sind tiefgreifend und 
schmerzhaft: Zwölf Vereinskameraden verlieren ihr 

Leben, 31 gelten als vermisst – drei von ihnen keh-
ren nie zurück. Diese Verluste prägen den Verein bis 
heute.

1946 beginnt langsam der Weg zurück ins Leben. Mit 
dem Aufstieg von der B- in die A-Klasse setzt ein 
sportlicher und menschlicher Neuanfang ein. Be-
reits 1947 folgt die Meisterschaft der A-Klasse und 
die Teilnahme an den Aufstiegsspielen zur Bezirks-
klasse – ein starkes Zeichen des Wiederaufbaus. 
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1948–1958 | 
Verwurzelung und neue Möglichkeiten
Die Sportfreunde wachsen – sportlich wie menschlich. 1952 feiert der Verein sein 25-jähriges Jubiläum und 
blickt mit neuem Selbstbewusstsein nach vorn. Unter der Führung von Hans Bösch als 1. Vorstand werden 
wichtige Weichen gestellt.
1955 wird dieser Einsatz belohnt: Der erneute Aufstieg in die B-Klasse markiert einen weiteren Meilenstein.
1958 erreicht dieses Jahrzehnt seinen feierlichen Höhepunkt. Mit der Fahnenweihe durch Pfarrer Hans König 
und der offiziellen Einweihung des neuen Sportplatzes durch Bürgermeister Hans Mock erhält der Verein nicht 
nur eine neue Heimat – sondern ein starkes Symbol für Zusammenhalt, Zukunft und neue Möglichkeiten.
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1959–1969 | 
Wachstum, Nachwuchs und neue Wege
1961 erreichen die Sportfreunde den Aufstieg in die A-Klasse Donau-Iller. Die folgenden Jahre sind geprägt von 
Höhen und Tiefen – ein sportliches Auf und Ab, das den Charakter des Vereins formt. Parallel wächst etwas 
Zukunftsweisendes heran: der Nachwuchs. 1963 setzt die A-Jugend mit dem Pokalsieg ein starkes Ausrufe-
zeichen. 

1966 feiern die Sportfreunde ihr 40-jähriges Bestehen. Ein heftiges Gewitter kann der Stimmung nichts anha-
ben – gefeiert wird trotzdem. Unter der Führung von Franz Mock als 1. Vorstand und mit Bürgermeister Franz 
Geisinger als Schirmherr zeigt sich: Dieser Verein hält zusammen – bei Sonne wie bei Sturm.

Ein weiteres Zeichen des Aufbruchs 
folgt 1967: 25 engagierte Frauen 
gründen die Turnabteilung. Trainiert 
wird im Pfarrsaal – mit viel Herzblut 
und Pioniergeist. Die Faschingsak-
tivitäten werden zu einer beliebten 
Konstanten.  
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1970–1980 | 
Aufbruch, Erfolge und ein neuer Name
Die 1970er-Jahre markieren eine prägende Phase in der Vereinsgeschichte – voller Bewegung, Meilensteine 
und sportlicher Leidenschaft.

1972 wird Hans Bösch zum Ehrenvorsitzenden ernannt. Nur ein Jahr später folgt ein sportliches Highlight: Der 
Bezirkspokalsieg 1973 sorgt für große Euphorie, und auch auf Verbandsebene macht der Verein als echter 
„Pokalschreck“ auf sich aufmerksam. Zeitgleich verändert sich das Ortsbild: Der Sportplatz wird aufgrund des 
Baus der Illertalhalle nach Süden verlegt.

1975 folgt ein weiterer großer Schritt: Die neue Sportanlage mit Flutlicht sowie die Illertalhalle werden feier-
lich eingeweiht. Der Nachwuchs boomt – vier Jugendmannschaften sind aktiv im Spielbetrieb. Die Tennisabtei-
lung wird gegründet, ein erstes Tennisfeld entsteht.

Unter dem 1. Vorsitzenden Anton Rueß feiern die Sportfreunde 1976 ihr 50-jähriges Jubiläum. Ein unvergess-
liches Fest mit den Original Oberkrainern. Auch sportlich wird gefeiert: Der erneute Aufstieg in die A-Klasse 
gelingt.

1977 wächst der Verein weiter: Die Skiabteilung wird gegründet, Skikurse und gemeinsame Ausfahrten berei-
chern das Vereinsleben. Im selben Jahr erweitert sich die sportliche Infrastruktur: Drei neue Hartplätze samt 
Tennishütte werden eingeweiht. Drei Jahre später nimmt man an Wettkampfbetrieb teil. 

Den Abschluss dieses bewegten Jahrzehnts bildet 1978 eine wegweisende Entscheidung – mit einer Satzungs- 
und Namensänderung trägt der Verein fortan stolz den Namen Sportfreunde Illerrieden.

Ein Jahrzehnt voller Energie, Wachstum und Zusammenhalt – und eine wichtige Basis für alles, was folgen 
sollte.
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1981–1991 | 
Potentiale, Bewegung und Visionen
Die 1980er-Jahre stehen ganz im Zeichen von Wachs-
tum, Gemeinschaft und neuen sportlichen Visionen.
1982 gelingt den Fußballern der erneute Aufstieg in 
die A-Klasse – ein starkes Zeichen für den sportli-
chen Ehrgeiz, auch wenn das Gastspiel nur ein Jahr 
dauert.

1983 sorgt der Nachwuchs für Begeisterung: Erfolge 
der F-Jugend und A-Jugend setzen ein Ausrufezei-
chen für die Nachwuchsarbeit. 

1985 übergibt Bürgermeister Franz Geisinger die 
neue Tennisanlage mit vier Sandplätzen offiziell an 
Tennis Abteilungsleiter Franz Leibinger – ein großer 
Schritt für die sportliche Infrastruktur.

1986 feiert der Verein sein 60-jähriges Bestehen. 
Unter dem 1. Vorsitzenden Guido Schleker wird das 
neue Sportgelände in Betrieb genommen und mit 
der Gründung einer Volleyballgruppe das Angebot 
weiter ausgebaut.

Auch abseits des Wettkampfs wächst der Verein wei-
ter: 1987 entsteht die Seniorengymnastikgruppe und 
unterstreicht den Anspruch, Sport für alle Genera-
tionen zu bieten.

1988 bringt gleich mehrere Highlights: Die Einwei-
hung des neuen Tennisheims, die Gründung der 
Tischtennisgruppe sowie die ersten Jugendturniere 
in der Illertalhalle – organisiert von Fußballjugend-
leiter Josef Gentner – setzen starke Impulse für die 
Nachwuchsarbeit.

Eine Vision wird 1990 zur Realität. Nach dem grünen 
Licht der Gemeindeverwaltung beschließt die Mit-
gliederversammlung unter der Leitung des 1. Vorsit-
zenden Klaus-Dieter Fahl den Bau eines Sportheims 
sowie eines eigenen Fußballstadions – ein mutiger 
Schritt in eine nachhaltige Zukunft.



26  |  Jubiläumsblatt 1981 - 1991



100 Jahre Sportfreunde Illerrieden  |  271981 - 1991



28  |  Jubiläumsblatt 1981 - 1991



100 Jahre Sportfreunde Illerrieden  |  291981 - 1991



30  |  Jubiläumsblatt 1992 -  2002

1992–2002 | 
Zusammenhalt und Vereinsliebe
Mit der feierlichen Einweihung von Sportheim und 
Stadion beginnt 1992 ein neues Kapitel der Ver-
einsgeschichte. Dank des großen Engagements von 
Klaus-Dieter Fahl, Bauleiter Werner Unger, Polier 
Hans Neuberger und zahlreichen ehrenamtlichen 
Helfern entsteht eine sportliche Heimat, die bis 
heute begeistert. Auch der Trainingsplatz wird auf-
gewertet – erstmals erhellt eine Flutlichtanlage die 
Abende auf dem Platz.

Schon 1993 wächst der Verein weiter: Mit der neuen 
Abteilung Freizeitsport finden Volleyball, Tischtennis 
und Leichtathletik ihre Rolle. Sportlich gelingt den 
Fußballern direkt der Wiederaufstieg in die Kreisliga A. 

1995 wird der erste Förderverein gegründet. 
Das Jahr 1996 steht ganz im Zeichen der Tradition. 
Unter dem 1. Vorsitzenden Josef Gentner feiern die 
Sportfreunde ihr 70-jähriges Jubiläum. Gründungs-
mitglieder wie Rupert Kerler und Franz Schwer sind 
Teil dieses besonderen Moments, Guido Schleker 
wird für seine Verdienste zum Ehrenvorsitzenden er-
nannt.  Die „AH“ und die aktiven Fußballer begeis-
tern mit ihren Auftritten beim traditionellen SFI-Fa-
schingsball.  

1997 bringt sportliche Vielfalt: Die Skiabteilung ruft 
den Dorfskicup ins Leben – ein Event, das schnell 
zum festen Bestandteil des Vereins- und Dorflebens 
wird.

Eine große Bewährungsprobe folgt 1999, als das 
Pfingst- und Jahrhunderthochwasser das Sportge-
lände überflutet. Doch was bleibt, ist nicht die Zer-
störung, sondern der Zusammenhalt: Mit unermüd-
lichem Einsatz von Helferinnen und Helfern, der 
Gemeindeverwaltung und der Feuerwehr wird die 
Krise gemeinsam gemeistert.

Gleichzeitig prägen kulturelle Veranstaltungen das 
Vereinsleben – unter anderem mit den Biermösl 
Blosn und Gerhard Polt.

Den glanzvollen Abschluss dieses Jahrzehnts bildet 
2001 das 75-jährige Jubiläum. Unter der Organisation 
von Josef Gentner und dem Festausschuss wird ge-
feiert. Ein besonderer Höhepunkt: Ministerpräsident 
Erwin Teufel reist per Helikopter an, musikalisch sor-
gen die Feldberger für beste Stimmung.
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Ihr persönlicher Kontakt
Rosa Müller

Rosa.Mueller@n-pg.de
+49(731)156 687

Lokal werben. 
Mehr erreichen.
Schalten Sie jetzt Ihre Anzeige im Amtsblatt
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